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Liebe Gemeindeglieder unserer Christophorus-
gemeinde, liebe Scheerstaaner, 
 

so schreibt Tina Willms, evangelische Pastorin aus Hameln. Und 

auch mir ist die Zeit nach Weihnachten ganz wichtig. Diese Zeit 

über die Jahreswende bis weit in den Januar, die eigentlich 

„Weihnachtszeit“ heißt.  

Schon lange hat sich das Weihnachtsgeschehen in eigenartiger 

Weise nach vorne verlagert, auf den Advent. Diese einstmals 

ruhige, besinnliche Vorbereitungszeit hat sich in ein 4- bis 5wö-

chiges „Dauerfeiern“ verwandelt. Jede Schule, jeder Verein, 

jeder Betrieb - alle machen sie noch eine Extrafeier, und mit den 

eigenen Vorbereitungen und Einkäufen kommen wir da nicht 

selten völlig erschöpft am Heiligabend an.  

Kein Wunder, dass sich dann am 1. Weihnachtstag kaum mehr 

etwas rührt und man nach der Jahreswende schnell zu anderen 

Themen übergeht. 
 
Doch eigentlich muss es so nicht sein. Haben wir doch bessere 

Möglichkeiten. Den Advent zum Beispiel ruhig angehen zu las-

sen, weniger Feiern zu veranstalten, dafür mal einen Gottes-

dienst oder ein Konzert besuchen. Allmählich schmücken,  über 

die ganze Adventszeit hinweg, und nicht schon gleich alles zu 

Beginn. Vorfreude genießen, statt sich schon alles gleich zu gön-

nen. Sehr genau die eigene Zeitplanung betreiben, auswählen 

statt alles machen zu wollen. Lieber mal zu Hause bleiben, lesen 

oder miteinander spielen. Wohlfeile Tipps mag mancher denken, 

aber im Ernst: viel liegt an uns selbst, wie unser Dezember, wie 

unsere Adventszeit werden wird. 

 
Und wenn wir unser Pulver am 25. Dezember noch nicht ver-

schossen haben sollten, dann winkt uns noch eine ganz wunder-

bare Weihnachtszeit. Zeit, in der wir noch lange feiern und über 

das Liebeswunder nachdenken können:  

dass Gott vom Himmel ganz tief herabkam und Mensch wurde 

im Stall von Bethlehem, damit er alles mit uns teilen und all 

unsere Last tragen kann. Gott schenkt sich uns Menschen, so wie 

es nur Liebende vermögen - die Freude darüber mag uns weit ins 

neue Jahr 2012 begleiten. 

 

Mit herzlichen Segensgrüßen zum Fest der Geburt des Herrn 

 

Pfarrer Jörg Mohn 
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Gottesdienste 

Schiersteiner Kantorei  

Hobby-Künstlermarkt, Glockenläuten, Sternsinger 

Aus dem Kirchenvorstand, Spendenliste, Ökumene 

Konfirmationsjubiläen, Bewegte Veranstaltungen 

Gemeindefest, Erntedankfest, ACK-Kalender 

Werbung, Brot für die Welt 

CVJM-Jugend, Weltgebetstag 2012 

Neues aus der Kita, Jan-Niemöller-Haus, Visitation 

Wir gratulieren, Gedenken an Verstorbene 

Termine und Kontakte 

Die Christophorusgemeinde 

wünscht Allen eine 

besinnliche Adventszeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, friedvolles 

Jahr 2012 

Foto: epd-bild 



Dezember 2011, Januar, Februar 2012 
 

Die Gottesdienste im Überblick 
 
 
Sonntag, 27. November, 10.00 Uhr, 1. Advent 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls mit 

der „Schiersteiner Kantorei“ 

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Hel-

fer.“ (Sacharja 9,9) 

 

Freitag, 2. Dezember  

20.00 Uhr Adventskonzert, Leitung Thomas Wagner 

 

Sonntag, 4. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Advent 

Gottesdienst  

17.00 Uhr: Bachvesper mit Bachkantate 186 a  „Ärgre dich, o 

Seele, nicht“  - Predigt: Propst Dr. Sigurd Rink 
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 

naht.“ (Lukas 21,18) 

 

Sonntag, 11. Dezember, 10.00 Uhr, 3. Advent 

Gottesdienst   

„Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt ge-

waltig.“ (Jesaja 40,3) 

 

Samstag 17. Dezember, 18.00 und 20.00 Uhr 

„Weihnachtsmusik bei Kerzenschein“ mit der Schiersteiner Kan-

torei 
 
Sonntag, 18. Dezember, 10.00 Uhr, 4. Advent 

Gottesdienst 

„Freut euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 

Freut euch! Der Herr ist nahe.“  (Philipper 4,4) 

17.00 Uhr: „Weihnachtsmusik bei Kerzenschein“ mit der  

Schiersteiner Kantorei 
 

Heiliger Abend, 24. Dezember 
 
10.30 Uhr: Gottesdienst im Jan-

Niemöller-Haus am Hafen 
 
15.00 Uhr: Familiengottesdienst mit  

Schiersteiner Krippenspiel 
 
17.00 Uhr: Familiengottesdienst mit  

Schiersteiner Krippenspiel 
 
23.00 Uhr: Feier der Christnacht mit der 

Schiersteiner Kantorei 
 
25. Dezember, 10.00 Uhr, 1. Weihnachtsfeiertag 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 

„Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 

seine Herrlichkeit“ (Johannes 1,14) 
 
26. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Weihnachtsfeiertag 

Abendmahlsgottesdienst mit der Auferstehungsgemeinde in der 

Christophoruskirche (Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn) 
 
31. Dezember, 18.00 Uhr, Altjahresabend/Silvester 

Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Feier des Heiligen  

Abendmahls 

„Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer 

Güte.“ (Psalm 103,8) 
 
Neujahrstag, 1. Januar  2012, 17.00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag, Kirche St. Peter 

und Paul, anschließend Glühweinumtrunk 

 

Samstag, 7. Januar, 10.30 Uhr 

Ökumenischer Aussendungsgottesdienst der Sternsinger im Jan-

Niemöller-Haus am Hafen, Samstag und Sonntag Hausbesuche 

der Sternsinger  

 

Sonntag, 8. Januar, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach Epiphanias  

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  

„Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint 

jetzt.“ (Johannes 2,8) 

 

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Epiphanias 

Gottesdienst 

„Das Gesetz ist durch Moses gegeben; die Gnade und Wahrheit 

ist durch Jesus Christus geworden..“ (Johannes 1,17)  

 

Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr, 3. Sonntag nach Epiphanias 

Gottesdienst 

„Es werden kommen von Osten  und von Westen, von Norden 

und von Süden, die zu Tische sitzen werden im Reiche Got-

tes.“ (Lukas. 13,29)  

 

Samstag, 28. Januar, 17.00 Uhr, Schiersteiner Vespermusik 

Violinsonaten von Bach, Franz Benda u.a. 

 

Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr,  Letzter Sonntag nach  

Epiphanias 

Gottesdienst  

„Über dir geht der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über 

dir.“ (Jesaja 60,2) 

 

Sonntag, 5. Februar, 10.00 Uhr, 3. Sonntag vor der  

Passionszeit, Septuagesimae  
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und Besuch der 

Visitationskommission, 

anschließend voraussichtlich Gemeindeversammlung 
 
17.00 Uhr: Bachvesper mit Bachkantate 113 

„Herr Jesu Christ, du höchstes Gut“  

„Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf 

unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzig-

keit.“ (Daniel 9,18).  

 

Sonntag, 12. Februar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag vor der  

Passionszeit, Sexagesimae 

Gottesdienst  

„Heute, wenn ihr seine Stimme hören werdet, verstockt eure Her-

zen nicht.“ (Hebräer 3,15)  

 

Sonntag, 19. Februar, 10.00 Uhr,  Fastnachtssonntag,  

Estomihi 

Familiengottesdienst zur Fastnacht 

 

Sonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr, 1. Passionssonntag,  

Invokavit 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  

„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 

Teufels zerstöre.“ (1. Johannes 3,8) 

GOTTESDIENSTE 
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Gottesdienste im Jan-Niemöller-Haus am Hafen  

jeweils donnerstags um 10.30 Uhr 
 
   8. Dezember 

 24. Dezember 

 19. Januar 

   2. Februar 

 16. Februar 



 

 
 
Mit den traditionellen Weihnachtskonzerten in der mit Kerzen 

erleuchteten Christophoruskirche wird das musikalische Jahr 

für die Kantorei ausklingen.  

Anlass, einmal auf dieses Jahr zurückzublicken und die kir-

chenmusikalische Arbeit, die an der Christophoruskirche geleis-

tet wird, in Zahlen zu fassen: 

 
 
 3 große Oratorien-Aufführungen mit der Schiersteiner 

Kantorei von Georg Friedrich Händel das Oratorium 

„Athalia“ (CD-Mittschnitt erhältlich) und seine „Krönungs-

musiken“ (in der Basilika von Kloster Eberbach), sowie das 

Oratorium „Elias“ von Felix Mendelssohn Bartholdy 

 

 10 Bach-Kantaten innerhalb des Projektes BachVespern, 

das eine Gesamtaufführung aller 200 Bachkantaten in Wies-

baden und Frankfurt durchführt 

 

 8 Vespermusiken innerhalb der Kammermusik-Reihe in 

der Christophoruskirche 

 

 4 Konzerte innerhalb der 19. Wiesbadener Bachwochen 

sowie die Konzeption der Bachwochen und die Durchfüh-

rung des Orgelwettbewerbs um den Bachpreis der Landes-

hauptstadt Wiesbaden 

 

 1 Orchesterkonzert in der Basilika von Kloster Eberbach 

mit Mozart-Sinfonien 

 

 3 Weihnachtskonzerte 
 

 musikalisch gestaltete Gottesdienste 

      Karfreitagsandacht, Konfirmation etc.  
 
 
Und jetzt freuen wir uns auf die Konzerte 2012 - da feiern wir 

den 50. Geburtstag der Schiersteiner Kantorei mit einem 

ganz besonders „prachtvollen“ Kirchenmusikjahr.  
 

Wenn Sie weitere Informationen zu den zahlreichen musikali-

schen Veranstaltungen der Schiersteiner Kantorei haben möch-

ten, so besuchen Sie uns doch auf unserer Homepage: 

www.bach-wiesbaden.de oder lassen Sie sich unser Faltblatt für 

2012 schicken. 
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… BachVespern Frankfurt-Wiesbaden 
  mit Einführung jeweils um 16.30 Uhr 

 
 

in der Marktkirche 
 

 Sonntag, 8. Januar 2012, 17.00 Uhr 
„Meinen Jesum lass ich nicht“  BWV 124 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/M. 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz 
 

in der Christophoruskirche 

 
 Sonntag, 5. Februar 2012 , 17.00 Uhr 

„Herr Jesu Christ, du höchstes Gut“  BWV 113 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/M. 
Kantorei St. Katharinen Frankfurt 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Michael Graf Münster 
 

 Sonntag, 4. März 2012, 17.00 Uhr 
„Was frag ich nach der Welt“  BWV 94 
Studierende der Musikhochschule Frankfurt/M. 
Schiersteiner Kantorei 
Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 
Leitung: Martin Lutz 

2012 - 50 Jahre Schiersteiner Kantorei 

SCHIERSTEINER KANTOREI    

  
VesperMusiken in der Christophoruskirche: 
 
 Samstag, 28. Januar 2012, 17.00 Uhr 

Musik am Hof Friedrichs des Großen 
Violinsonaten von J.S. Bach, Franz Benda usw. 
Hans-Joachim Berg, Barockvioline, und Miklos 
Barny, Cembalo 
 

 Samstag, 25. Februar 2012, 17.00 Uhr 
Joseph Haydn:  
Die sieben letzten Worte unseres Erlösers am 
Kreuz 
Buchberger-Quartett 

 Aus der 
 Schiersteiner Kantorei 

 
Chor- und Orchesterkonzerte 

 
Sonntag, 31. März 2012, 19.00 Uhr 
in der Marktkirche 
 
Johann Sebastian Bach 

 

 MATTHÄUSPASSION 

 
Trine Wilsberg Lund, Sopran 
Valer Balda-Sabadus, Alt 
Donat Havar, Tenor 
Christoph Begemann, Bariton  
Tyler Duncan, Baß 
 
Schiersteiner Kantorei, Wiesbadener Knabenchor 
Barockorchester La Corona 
Leitung: Martin Lutz 



Vom Glockenläuten 

Kirchenglocken rufen zu Gottesdiensten, Andachten, Hochzei-

ten, Beerdigungen, Musikvespern - alles Ereignisse mit religiö-

sem Bezug. Das ist allgemein bekannt. Doch warum läuten sie 

auch, wenn nichts dergleichen stattfindet? 
 
Viele Zeitgenossen wissen nicht, dass unsere Glocken und unse-

re Turmuhr schon lange im „öffentlichen Dienst“ stehen. Die 

Uhr ist funkgesteuert und geht auf die Sekunde genau. Der Läu-

teturnus war ganz auf den Tageslauf der Bauern und Handwer-

ker ausgerichtet. Kaum jemand besaß eine Uhr, die mitgetragen 

werden konnte. Und der Glockenklang mahnte auch Gebete an. 
 
Das Frühläuten „warf die Menschen aus dem Bett“. Es war Zeit 

zu arbeiten. Um 12 Uhr wurde an die Mittagspause erinnert, um 

6 Uhr abends an den Feierabend. Darauf waren besonders die 

Bauern auf dem Feld angewiesen. Das Abendläuten um 8 Uhr 

mahnte an das Abendgebet und die Nachtruhe, damit man mor-

gens wieder frisch und ausgeruht ans Tagewerk gehen konnte. 

Es ist eine alte Tradition. Früher war das Läuten per Hand noch 

eine Schwerarbeit. 
 

Zu Pfarrer Adams Zeit erklang die Morgenglocke schon um 5 

Uhr, was Proteste bei den Langschläfern auslöste. Daraufhin 

wurde eine Stunde später geläutet, was aber einem hartnäckigen 

Kritikaster auch noch zu früh war. Pfarrer Seuffert und meine 

Wenigkeit als damaliger Vorsitzender wurden  zusammen mit 

den katholischen Amtsträgern ins Rathaus zitiert. Es war quasi 

meine erste „Amtshandlung“. Man schloss einen Kompromiss: 7 

Uhr. Was war die Folge? Es gab Beschwerden von Anrainern, 

denen das Läuten um 6 Uhr als Weckruf gedient hatte. Man 

kann es einfach nicht allen recht machen. 
 
Wer wie ich schon immer unter den Glocken wohnt, vermisst 

etwas Elementares, wenn sie einmal unzeitgemäß stumm blei-

ben. Es ist auch hier eine Sache der Gewöhnung. Wohnt man 

einmal eine gewisse Zeit in der Nähe der Kirche, stört einen das 

Läuten gar nicht mehr, man vermisst es sogar, wenn es ausbleibt.  
 
             Heinz Leukel 

 

Kaspar, Melchior und Balthasar 
kommen auch zu Ihnen! 
 

Am Samstag, dem 7. Januar und 

Sonntag, dem 8. Januar sind die 

Sternsinger ab ca. 14.00 Uhr in 

Schierstein unterwegs. Vorher ist 

am Samstagvormittag um 10.30 

Uhr der ökumenische Aussen-

dungsgottesdienst im Jan-

Niemöller-Haus am Hafen, zu 

dem die Schiersteiner auch einge-

laden sind. 
 
Prächtige Gewänder, funkelnde 

Kronen und leuchtende Sterne:  

 

Mit dem Kreidezeichen „20+C+M+B+12“ bringen sie als die 

Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ 

zu den Menschen und sammeln für Not leidende Kinder in aller 

Welt. Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, kann sich unter 

Tel.  2 13 46  beim Büro St Peter und Paul bis zum 6. Januar 

anmelden. Im Kirchenvorraum der Kirchen liegen auch Anmel-

delisten aus, in denen Sie sich eintragen können. 

Jugendliche oder Erwachsene, die gerne mitarbeiten möchten, 

sind herzlich eingeladen zu einer Vorbereitung am 10. Novem-

ber um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. Peter und Paul. Das 

erste Treffen für die Kinder ist voraussichtlich am 17. Dezember 

von 10.00 bis 16.00 Uhr. Dazu am besten vorher in den Pfarrbü-

ros oder unter 2 99 92 (Frau Kessels) melden. 

Samstag, 26. November 

Sonntag, 27. November 

Foto: mit Genehmigung der Kirchengemeinde Scherneck 
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Dank an alle Spenderinnen  
und Spender 
 

Seit zwei Jahren sammeln wir Spenden für die Renovierung des 

Gemeindesaales und den Einbau einer modernen Toilettenanlage 

direkt neben dem Saal. Mit dieser Renovierung wollen wir einen 

weiteren Baustein innerhalb der Gesamtsanierung des Christo-

phorushauses verwirklichen. Noch bis zum 31. Dezember wer-

den Spenden für dieses Projekt vom Matching Fund der Evange-

lischen Kirche in Hessen und Nassau unterstützt. 

Dank vieler großer und kleiner Spenden haben wir jetzt schon 

diesen Stand erreicht: 
 

Eine beachtliche Summe! Aber noch fehlen ca. 20.000 €, welche 

die Gemeinde für diese Maßnahme aus ihren Rücklagen dazuge-

ben muss. 
 
Deshalb freuen wir uns über weitere Spenden, denn je mehr 

(durch den Matching Fund geförderte!) Spenden noch in diesem 

Jahr eingehen, desto weniger werden die Rücklagen der Gemein-

de belastet und umso schneller können die weiteren notwendigen 

Sanierungsschritte im Christophorushaus erfolgen.   
 
Ihre Spende ist dankbar willkommen! 

Wiesbadener Volksbank 

BLZ 510 900 00 

Konto-Nr. 359 494 02 

Aus dem Kirchenvorstand 
 

Aktueller Stand der Sanierung des  
Christophorushauses 
 

Wieder möchten wir über den Stand der Sanierung des Christo-

phorushauses und der Christophoruskindertagesstätte Schierstein 

berichten, denn die Dinge gehen voran. 

Die Sanierung des Christophorushauses treiben die Kirchenvor-

stände seit vielen Jahren intensiv voran. Da wir im Bestand sa-

nieren, kann das nur schrittweise gehen.  

Zum einen, weil der Betrieb so vitaler und wichtiger Einrichtun-

gen wie der Kindertagesstätte und der verschiedenen Gemeinde-

gruppen möglichst wenig unterbrochen werden soll. Zum ande-

ren aus dem Grund, dass die Gemeinde bei allen Teilvorhaben 

auf die Bereitstellung von kirchlichen und öffentlichen Zuschüs-

sen angewiesen ist.  

Trotz dieser sowie weiterer baulicher Besonderheiten und Er-

schwernissen wurden bisher an Sanierungsleistungen erbracht: 
 
1. die neue Kinderkrippe im EG rechts 

2. die Wohngruppe des Diakonischen Werkes im 2. OG rechts 

3. die Jugendräume im DG rechts 

4. die teilsanierte Wohnung im 2. OG links 

5. die komplette Umsetzung der Brandschutzvorgaben im gan-

zen Hause; diese sind in erster Linie zum Schutz der Kinder in 

aufwändigster Weise durchgeführt worden. 

6. aktuell: Einbau einer neuen modernen Heizzentrale  
 
Im kommenden Jahr 2012 (Sommer) stehen die Renovierung des 

Gemeindesaales, der Einbau neuer Toiletten in KiTa und Hort 

sowie der Einbau neuer Toiletten beim Gemeindesaal an. Auch 

die gesamte Haustechnik wird weiter ertüchtigt werden zum 

Wohle aller Nutzer.  

Mit der Sanierung des letzten noch bestehenden Leerstandes im 

1. OG rechts durch das Diakonische Werk und der Fertigsanie-

rung der KiTa- und Gemeinderäume, steht dann ein weiterer ent-

scheidender Schritt in der Gesamtsanierung des Hauses in Er-

wartung. 

Seien Sie gewiss: dafür wird jede Spende dankbar angenommen 

und treu verwendet! 

 

 

Vorsitz wechselt im  
Ökumene-Ausschuss 

 

Nach Jahrzehnten des treuen 

und engagierten Vorsitzes 

durch das Ehepaar Klaus 

und Gisela Finsterwalder hat 

ein Neubeginn im Vorsitz 

des Ökumene-Ausschusses  

stattgefunden.  

Es ist erfreulicherweise wie-

der ein konfessionsverbin-

dendes junges Ehepaar, das 

diese Aufgabe übernommen hat:  Regina und Daniel Anbau. 

 

Daniel Anbau ist Kriminalbeamter und 33 Jahre alt, seine Frau 

32 und Sozialpädagogin. 

 

Wir freuen uns über den unkomplizierten Übergang und wün-

schen dem neuen Vorsitz viel Freude beim Mitgestalten unserer 

Schiersteiner Ökumene.  

 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND  SPENDENLISTE  OEKUMENE 

BLEIBEN 
 
O Gott, nichts bleibt, 
wie es ist. 
Wo aber bleibe ich? 
Bleibe ich zurück? 
Bleibe ich mir treu? 
Bleibe ich lebendig? 
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REINHARD ELLSEL zum Monatsspruch 

Dezember 2011: Gott spricht:  

Nur für eine kleine Weile habe ich dich verlas-

sen, doch mit großem Erbarmen hole ich dich 

heim.           Jesaja 54,7 

Mein Gott! 
Nichts bleibt, wie es ist. 
Doch wo ich auch bleibe - 
Du bleibst bei mir. 
Wie ich auch bleibe - 
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Bewegte Veranstaltungen 
 

Der September wurde von 

mehreren „bewegten Veran-

staltungen“ geprägt. So zog 

am 3. September eine Schar 

aus allen Altersgruppen nach 

kurzer Andacht in der Chris-

tophoruskirche mit der Fah-

ne und dem Sonnengesang 

des Franz von Assisi durch 

unsere Gemarkung. Auf den 

Spuren der Schöpfung kam 

man schließlich oben in der 

Auferstehungsgemeinde zu 

einem ökumenischen Gottes-

dienst und Abschlussimbiss 

zusammen.  
 
Die Kirchweih am 18. Sep-

tember wurde wie immer 

unter Mitwirkung der TG-

Gesangsriege  festlich gestal-

tet und auf dem Kerbeplatz 

am Hafen zünftig gefeiert. 

Nicht weniger festlich-

fröhlich ging es dann am 

Erntedankfest zu,  dessen 

Gottesdienstfeier ebenso schon traditionell vom GV Eintracht 

unter Dr. Thomas Frank sowie den Kindergartenkindern leben-

dig  gestaltet wurde.   
 
 

Weise mir, Herr, 

deinen Weg; ich will ihn 

gehen in Treue zu dir. 
Psalm  86,11 

Konfirmationsjubiläen 2011 
 

 

Die Goldene Konfirmation 2011 

Die Diamantene Konfirmation 2011 

Der Sonnengesang des Heiligen  
Franziskus von Assisi  
 

Du höchster, mächtigster und gütiger Herr, 
Dir gilt das Lob, die Herrlichkeit, 
die Ehr' und jeder Segen. 
All dies gebührt nur Dir, Du Allerhöchster, 
kein Mensch ist auch nur würdig, 
Dich zu nennen. 
 
Gelobt seist Du, Herr, 
samt allen Deinen Werken, 
doch in besonderem Maß durch Schwester Sonne. 
Auf uns herab lässt Du sie täglich scheinen. 
Wie schön ist sie; sie strahlt mit großem Glanze. 
Vor Dir, o Höchster, hat sie ihren Sinn. 
 
Gelobt seist Du, Herr, 
auch wegen Mond und Sternen, 
die glanzvoll, schön und kostbar Du geschaffen. 
 
Gelobt seist Du, o Herr, durch Bruder Wind, 
durch Lüfte, Wolken und jedwedes Wetter 
das die Geschöpfe Deiner Hand erhält. 

Gelobt seist Du, mein Herr, 
durch Schwester Wasser, 
die nützlich-schlichte, köstliche und reine. 
 
Auch Bruder Feuer lobe Dich, o Herr, 
er leuchtet uns in nächt´gem Dunkel; 
lustig ist er und schön; kräftig und kühn. 
 
Es lob´ Dich unsere Mutter Erde, Herr, 
die uns erhält und leitet. 
Sie schenkt uns viele Früchte, 
Kräuter, bunte Blumen. 
 
Gelobt seist Du, o Herr, durch all´ diejenigen, 
die Dir zulieb´ Verzeihung üben, 
die Kranke und Bedrängte pflegen; 
selig sind, die geduldig leiden, 
denn Du wirst ihnen einst die Krone geben. 
 
Gelobt seist Du, mein Herr, 
durch unseren Bruder Tod, 
dem kein Lebend´ger kann entrinnen: 
Weh´ denen, die in Todessünden sterben, 
doch selig, die sich Deinem 
heiligen Willen fügen: 
Leicht ist ihr Tod und ohne jeden Schmerz. 
 
Lobet und preiset meinen Herrn, und danket 
und dienet ihm in Demut ohn´ Zagen. 



Gemeindefest 2011 
 
Schönes Wetter, gute Stimmung und ein Erlös von 1.766,66  

Euro zugunsten der Saalrenovierung: Auch das diesjährige Ge-

meindefest rund um das Christophorushaus war wieder eine ge-

lungene Veranstaltung.  

Den Auftakt bildete traditionell ein Familiengottesdienst um 

10.00 Uhr auf der Schulwiese. Anschließend erwartete die Besu-

cher ein buntes Programm mit Flohmarkt, Tombola und musika-

lischer Unterhaltung.  
 

  
Es gab Steaks und Würste 

vom Grill, ein Salatbuffet 

und eine reiche Auswahl an 

Kuchen. Eine Attraktion für 

Kinder war wie jedes Jahr 

die große Hüpfburg. Und der 

Tanzsportclub Pegasus, der 

regelmäßig im Christopho-

rushaus trainiert, zeigte einen flotten Squaredance, zu dem auch 

die Gäste am Gemeindefest eingeladen waren.        

              Dr. Karsten Eichner 

Erntedankfest 2011 
 

Der Herbst ist stets ein Fest für Rabe Rudi und Kirchenmaus 

Trudi: Nüsse, Trauben, Äpfel und viele andere Leckereien gibt 

es jetzt in Hülle und Fülle - jedenfalls genug, um sich mal richtig 

satt zu essen. 

  

Doch gerade im Überfluss gehört auch das Teilen dazu - so die 

Botschaft des diesjährigen Familiengottesdienstes zum Ernte-

dankfest, die Pfarrer Jörg Mohn und Esther Achenbach mit ihren 

Handpuppen vermittelten. Die Kollekte war daher traditionell 

für die Aktion „Brot für die Welt“ bestimmt.  

 

Zum Programm des fröhlichen und bunten Gottesdienstes gehör-

ten auch ein Herbstlied der Kindergarten-Kinder, die Liedbeiträ-

ge des GV Eintracht - und natürlich der prächtig mit Obst und 

Gemüse geschmückte Altar. Im Anschluss gab es, wie seit Jah-

ren Tradition, für die Gottesdienst-Besucher eine leckere Gemü-

sesuppe, Schiersteiner Wein und köstliche Nussecken.  

Dr. Karsten Eichner 
 
 
 

ACK Kalender 2012 
 
Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Wiesbaden gibt 
für 2012 Kalender heraus 
 
Auf den Vorderseiten der Monats-

blätter sind die Kirchengebäude der 

einzelnen Mitglieder oder Innenan-

sichten der gastgebenden Kirchen zu 

sehen. Die Rückseiten enthalten ei-

nen kurzen Überblick über die Ge-

schichte der Kirche, ihre Charakte-

ristika und Infos über die Wiesbadener Ortsgemeinde sowie Bil-

der aus dem Gemeindeleben und Detailaufnahmen der Kirchen.  
 
Dieser sehens- und lesenswerte Kalender will eine Brücke aller 

13 Wiesbadener ACK-Konfessionen sein und neugierig machen, 

wie andere Kirchen sich verstehen im Konzert der weltweiten 

Christenheit. (Kalender mit Adressverzeichnis der Mitgliedskir-

chen, einem Grußwort des OB, Dr. Müller, erhältlich für 6,50 €, 

ab September) (nach Pfarrer Klaus Endter, Vorsitzender der 

ACK Wiesbaden) 
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GEMEINDEFEST  ERNTEDANKFEST  ACK-KALENDER   

Erntedankgottesdienst  

Gottesdienst mit Gitarren 

Festbesucher 

Aktion auf der Schaubühne 

Tanzclub Pegasus 



Schreiben und Schenken 

Barbara Neumann 

 Ihr Geschenk- , Schreib-  und  

Schul-òLªdchenò mit Herz 

mitten in Schierstein 
 

Reichsapfelstraße 17 

65201 Wiesbaden- Schierstein  

Telefon und Fax: 06 11- 2 15 11 

 

Lagerhaltung kostet Geld. Schnelles, kostengünstiges 
und zuverlässiges Liefern ist unser Handwerk!  

 Eisen - Röhren - Installations-
bedarf - Werkzeuge - Industrie-
bedarf - Baubeschläge - Eisen-
waren - Geräte für Landwirtschaft 
und Gartenbau - Schlüsseldienst 
Glas - Porzellan - Haus- und    
Küchengeräte - Geschenkartikel 
Farben, Lacke und Lasuren 

 WEIHNACHTSMARKT am 2. und 3. Advent  

Besuchen Sie insbesondere unsere Ausstellung im Gewölbekeller 
 
Inh.: Christoph Hassenbach  Reichsapfelstrasse 6  Telefon 2 00 03 

Gegr. 1898 
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Therapiezentrum 
Schierstein 

 
 
 
 

L o g o p ä d i e 
 

E r g o t h e r a p i e 
 

  

 

Inh. Gineke van Dijk · Reichsapfelstraße 1 · 65201 Wiesbaden 
Telefon 06 11 / 2 97 21 · Fax 06 11 / 182 01 00 

Hausbesuche nach Vereinbarung 

WERBUNG  BROT FÜR DIE WELT 

 
 

W i r  w ü n s c h e n  

e i n  F r o h e s  F e s t  

u n d  e i n  

g u t e s  N e u e s  J a h r  

 

 
 

Inhaber: Christine Henrich  

Rheingaustraße 6, 65201 Wiesbaden -Schierstein  

Telefon (0611) 2 43 38, Fax (0611) 2 0849  

 

 
 

Seit 1905 

in der 4. Generation im Familienbesitz  
 

Wir sind Tag  und Nacht für Sie dienstbereit. 

 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,  

Ihre Bestattung vorab zu regeln  

und die Bestattungskosten  

durch eine Sterbeversicherung abzusichern.  

 

Sie können auf Wunsch  

in angenehmer Atmosphäre  

in unseren Räumen  

von Ihrem Verstorbenen Abschied nehmen.  



Mitmachen lohnt sich! 
 

...war die Überschrift für unsere Musicalfreizeit und wurde voll 

übertroffen. 

 

24 Jugendliche und ein Gips-Arm, das war die Steigerung zum 

letzten Jahr Musical-Freizeit in Hübingen. „Jupp und seine Träu-

me“ hieß unser Musical, ein Spiel, das uns über die ganze Wo-

che voll in den Bann zog. 

 

Am 4. Februar 2012 um 19.00 Uhr soll es in der Christophorus-

kirche aufgeführt werden. Haltet euch den Termin frei! Wie im-

mer werdet ihr mit einem kulinarischen Schmankerl beim CVJM 

überrascht. Lasst euch dieses Schauspiel nicht entgehen. 

 

An den Bildern kann man erkennen, wie viel Spaß wir in der 

Freizeit hatten. Wir waren auf Reittour mit Planwagen, auf dem 

Niederwalddenkmal und zum krönenden Abschluss konnten wir 

einen Auftritt unserer CV-Band in Presberg genießen.  
 

 

 

Bilder vom Musical „Jupp und seine Träume“ 
 

 

 

Mitarbeiter- und Wellness-Wochenende 
in Hübingen 
 

Bei vielen Anmeldungen war der volle Erfolg garantiert! Das 

Mitarbeiter-Wochenende mit jungen Menschen, die sich wieder 

für ihren Glauben interessieren.  

Fragen zum Glauben, soziale Fragen, Arbeit mit der Bibel und 

weitere Themen wurden mit interessanten Spielen und natürlich 

- wie kann es anders sein - mit  viel, viel Musik gemeinsam in 

fröhlichen Runden behandelt. 

Zusammen mit den Wellness-Frauen haben 24 Personen dieses 

Wochenende in Hübingen verbracht. Sogar eine Kinderbetreu-

ung konnten wir für die Kinder einiger Teilnehmer organisieren.  
 
Besser kann es nicht sein, und zum guten Schluss begleitete uns 

ein hauptamtlicher Mitarbeiter des CVJM-Gesamtverbandes: 

Reiner Lux. Einfach Klasse, bis zum nächsten Mal. 

 

 

Wir laden hierzu in Schierstein herzlich ein am 2. März 2012, 

um 19 Uhr in die Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-

Straße. 
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Der CVJM Schierstein e. V. 
berichtet: 

CVJM-JUGEND   WELTGEBETSTAG 

Steht auf für Gerechtigkeit 
ÖKUMENISCHER WELTGEBETSTAG 
 
Freitag, 2. März 2012 
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Quelle: www.weltgebetstag.de 



 

Laternenbasteln in vollem Gange 
 
Schiller sagt in „Das Ehrwürdige“: 

“ ... immer im Einzelnen nur hab` ich das Ganze erblickt.“ 

 

Und so soll jedes einzelne Kind, wie im neuen hessischen Bil-

dungsplan beschrieben, individuell nach seinen Interessen und 

Fähigkeiten gefördert und in seinem Bildungsprozess aktiv un-

terstützt werden, damit es sich in seiner Ganzheit entwickeln, 

finden und entfalten kann, um so zu einer sozialen und humanen 

Gesellschaft beizutragen. 
 

Dieser Grundsatz spiegelt 

sich auch im gemeinsamen 

Laternenbasteln sowie in 

unserer gesamten Arbeit 

wider. 

 

Zu St. Martin wird Pfarrer 

Jörg Mohn wieder mit Mar-

tin Widmer morgens eine 

Martinsandacht mit den Kin-

dern in der Kindertagesstätte 

halten. Auf dass alle Be-

scheid wissen, welchem 

heiligen Mann wir dies wun-

derbare Fest im späten, 

dunklen Herbst zu verdan-

ken haben, das mit seinen 

Laternen und Lichtern und 

seiner ganz eigenen Stim-

mung wirklich die dunkle 

Jahreszeit einläutet und uns alle mahnt: Vergesst in euren war-

men Stuben den Armen nicht, den, der draußen sitzt! 
 

Martin Widmer und Pfarrer Jörg Mohn 

 

Aus dem Jan-Niemöller-Haus am Hafen 
 
Von Pfarrer Andreas Schmitt bis Pfarrer Matthias Loyal 
 
Eingeladen wurde er, doch leider konnte er am Jubiläumstag 

nicht nach Schierstein kommen. Die Rede ist von Pfarrer Andre-

as Schmitt, dem ersten Pfarrer, der im JNH wirkte, als es vor 

zehn Jahren eröffnet wurde. 
 
Als das Paul-Gerhardt-Haus im Kohlheck schließen musste, 

wirkte Pfarrer Schmitt in einer vorübergehenden Einrichtung 

von EVIM, wo Bewohner notbetreut wurden, bis sie mit der 

Eröffnung des JNHs nach Schierstein umziehen konnten. Pfarrer  

Schmitt blieb zwar in der Paul-Gerhardt-Gemeinde tätig, küm-

merte sich aber mit „Sonderauftrag Altenheim“ zusätzlich um 

die Bewohner im JNH am Hafen. Dort arbeitete er mit Frau Fell-

mann (der alten und neuen Heimleiterin) und Frau Theis ( Pfle-

gedienstleitung) gut zusammen und knüpfte die Verbindung zur 

Christophorusgemeinde und unserem Pfarrer Mohn, mit dem er 

sich harmonisch ergänzte. 
 
Als die Synode 2004 beschloss, die Altenheim-und Kranken-

hausseelsorge um 50% zu kürzen, musste Pfarrer Schmitt 

Schierstein verlassen, was vor allem die Heimbewohner sehr 

bedauerten. Ihm lag sehr am Herzen, dass seine Arbeit im JNH 

weitergeführt wurde, u. a. die von ihm eingeführte Sterbeausseg-

nung. Mit Unterstützung von Frau Fellmann regte er die Fortfüh-

rung seiner Arbeit an, sodass die drei Schiersteiner Gemeinde-

pfarrer: Pfarrer  Mohn (Christophorusgemeinde), Pfarrer Falk 

(Auferstehungsgemeinde) und sein Namensvetter Pfarrer      

Schmitt (St. Peter und Paul) sich nach seinem Ausscheiden die 

Seelsorge im Heim teilten und das christliche Fundament der 

EVIM-Einrichtungen bis heute bewahrten. 

Zum Festgottesdienst des 10jährigen Jubiläums hielt dann auch 

Pfarrer Matthias Loyal, der 1. Vorsitzende von EVIM, die Pre-

digt; er wurde musikalisch unterstützt von Frau Park am Klavier, 

Herrn Lommatzsch mit dem Waldhorn und Jessica Kühne auf 

der Gitarre. Die Bewohner schienen den besonderen Anlass 

weitgehend zu spüren und waren sehr aufmerksam, als Pfarrer 

Loyal mit einem gesprungenen Teller seine Worte unterstrich. 

Wir freuten uns, dass es ihm bei uns gefiel, zumal er versprach, 

bis zum nächsten Besuch das „Schiersteiner Lied“ zu lernen. 
 
Wenn Sie, liebe Leser, den BLICK in den Händen halten, liegt 

unser 10jähriges Jubiläum schon fast wieder zwei Monate zu-

rück. Wie der „Tag der offenen Tür“ am 6. Oktober begangen 

wurde, lesen Sie in einem Extra-Bericht. 

Hildegard Link 

 

Visitation im Dekanat Wiesbaden 
 
Besuchswochenende in unserer 
Gemeinde:  3.- 5. Februar 2012 
 
Alle 10 Jahre wird die Gemeinde 

einer Region von einer Besucher-

gruppe aus einer anderen Gemeinde besucht. Diese wird an ei-

nem Wochenende mit Ort und Gemeinde bekannt gemacht, führt 

Gespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und be-

sucht Veranstaltungen.  
 
Vorbereitet wird der Besuch durch einen bilanzierenden Bericht 

des Kirchenvorstandes über die Gemeinde und seine Arbeit so-

wie künftigen Vorhaben. Die Besuchergruppe schreibt abschlie-

ßend einen Eindrucksbericht und gibt ihrerseits Anregungen zur 

künftigen Arbeit. Der Dekanatssynodal-Vorstand sowie der 

Propst begleiten den Visitationsablauf und werten ihn für ihre 

Regionen aus. 
 
Zentrale Gelegenheit für die Teilnahme aller Gemeindeglieder 

ist der 10-Uhr-Gottesdienst am Sonntag, dem 5. Februar und die 

Gemeindeversammlung. Am Samstagabend wird es um 19 Uhr 

eine große Musicalaufführung „Jupp und seine Träume“ unserer 

CVJM-Gemeindejugend in der Kirche geben, auch dazu jetzt 

schon herzliche Einladung. Den Abschluss wird die Bach-

Vesper am Sonntag um 17 Uhr in der Kirche bilden.  
 
Die beste Präsentation unserer Gemeinde ist ein starker Besuch 

und die rege Teilnahme insbesondere an dem genannten Gottes-

dienst und den Veranstaltungen, zu denen wir herzlich einladen. 

CHRISTOPHORUS-KITA  JAN-NIEMÖLLER-HAUS  VISITATION 

Aus der  
Christophorus-Kindertagesstätte 
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Fertig: Meine St. Martin-Laterne 

Festgottesdienst zum 10jährigen Jubiläum 



Der Blick vom Kirchturm wird vom Kirchenvorstand der Evang. 

Christophorusgemeinde in Wiesbaden-Schierstein herausgegeben 

und ist für die Mitglieder der Gemeinde bestimmt.  

Redaktion:  

Pfr. Jörg Mohn, Heinz Leukel, Dr. Karsten Eichner, Klaus D. Sack 

Alle erreichbar über das Gemeindesekretariat, Telefon: 2 23 50. 

Nachdruck bei Quellenangabe und Belegexemplar gerne gestattet. 

Redaktionsschluss für den nächsten Blick: 30. Januar 2012 

 

Gemeindebüro 
 
Petra Müller 

Bernhard-Schwarz-Str. 25 

Tel.  2 23 50 

Fax  2 05 65 04 
 
Öffnungszeiten: 

 

Mo, Di, Do, Fr  

09.00 - 11.00 Uhr 
 
 
 
Unsere Bankverbindung: 
Wiesbadener Volksbank 

Konto-Nr:  359 494 02 

BLZ:  510 900 00 
 

Pfarrer 
 

Jörg Mohn 

Zehntenhofstraße 18 

Tel.  2 33 88 

 pfr-j-mohn@gmx.de 
 

Kindertagesstätte 
 

Ursula Langa 

Tel. 2 21 15 

E-Mail: kita@  

christophorusgemeinde-

schierstein.de 

Kirchenvorstand 
 

Vorsitzender: 

Pfarrer Jörg Mohn 

2. Vorsitzende 

Friederike Lutz 

Wupperstraße 14 
 
Küster und Hausmeister 
 

Andreas Rückert 

Kettenbornstr. 12 

Tel.  9 25 91 62 

Handy  0176 64 93 33 54 
 
Kantor 
 

Prof. Martin Lutz 

Wupperstraße 14 

Tel.  2 42 80 

Fax  2 08 90 

E-Mail: m-lutz@gmx.de 
 

CVJM Schierstein  
 

Jugendarbeit: 
 
Jürgen Gruber 

Josef-Brix-Straße 11 

Tel. 8 10 04 25 

Fax 8 10 04 26 

 

Senioren 
 
Montag, 15.00 Uhr  

abwechselnd im Christophorushaus und St. Peter und Paul 

Leitung:  Erika Röser (Tel. 2 47 66) 

     Anneliese Ferdinand (Tel. 2 97 81) 

     Marielle Kilian (Tel. 2 23 78, St. Peter und Paul) 
 

Eltern-Kind-Spielkreise 
 
Dienstag und Freitag jeweils 9.30 - 11.30 Uhr  
 
Leitung:  
 
             
Mütterkreis 
 
jeden 1. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr  

Leitung:  Erika Lohfink (Tel. 2 27 18) 
 

CVJM Schierstein 
 
Montag  
15.30 Uhr: Kreative Kids (3 - 6 Jahre / alle 14 Tage) 

Leitung:  Esther Achenbach  (Tel. 81 11 00) 

17.30 Uhr: Gitarrenkurs  

Leitung: Meik Pyka (Tel. 8 10 04 25) 

19.30 Uhr: Kreatives Gestalten für Frauen (alle 14 Tage) 

Leitung: Ursula Gruber (Tel. 8 10 04 25) 

19.30 Uhr: Mitarbeitertreffen (monatlich, jeden 2. Montag) 

Leitung: Renate Kühne (Tel. 26 12 16) 

19.00 Uhr: Belarus-Hilfe (jeden 3. Montag) 

Leitung:  Peter Maurer (Tel. 9 25 93 04) 
 
Dienstag 
 
18.00 Uhr: Gitarrenkurs für Anfänger 

Leitung: Jürgen Gruber (Tel. 8 10 04 25) 
 
Donnerstag  
 
18.30 Uhr: Jugendkreis und Konfi´s 

Leitung: Jessica Kühne und Jasmin Smith (Tel. 26 12 16)  
 
Freitag  
17.30 Uhr: Jungschar  ab 10 Jahre 

Leitung: Rebekka (Tel. 8 10 04 25) 

19.30 Uhr: Frauenkreis (alle 14 Tage) 

Leitung:  Esther Achenbach  (Tel. 81 11 00) 
 
Jeden Sonntag, 15.00 Uhr Jugendband (Benjamin und Phillip) 

ab 17.00 Uhr CVJM-Band 

Leitung: Jessica Kühne (Tel. 26 12 16)  
 

Kantorei 
 
Probe: Mittwoch, 19.30 - 22.00 Uhr  

Leitung:  Kantor Prof. Martin Lutz (Tel. 2 42 80) 
 

Mitarbeiterrunde 
 
Dienstag, 19.30 Uhr, Termin nach Vereinbarung 

Leitung:  Friedel Lehr Tel. 2 46 32, Birgit Mank Tel. 2 57 18 
 

Blaues Kreuz 
 
Blaues Kreuz in Deutschland e.V. – Ortsverein Wiesbaden 

Selbsthilfegruppe  

Die Unterstützung des Blauen Kreuzes erhalten Sie jetzt jeden 

Montag und Donnerstag im Gemeindehaus der Evangelischen 

Auferstehungsgemeinde in der Heinrich-Zille-Straße 48 ab 

19.00 Uhr. 
 
Ansprechpartner sind: Gottfried Künzl: Tel. 0 61 28 / 95 11 98 
                                     Gerd Biber: 0172 / 6 11 04 24 
                                     Elke Broecker: 0 61 42 / 55 03 17 

Wir treffen uns regelmäßig 
im Christophorushaus 

Wir sind für Sie da ! 
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Frau Helfrich-Vogt (Tel. 2 54 35) 

Frau Andrea Früh (Tel. 9 30 10 40) 

Frau Tanja Oleinik (Tel. 0175 9 29 69 03) 

TERMINE UND KONTAKTE 

TSC Pegasus Rheingau e. V. 
 
Trainingszeiten im Christophorussaal 
 
Dienstag: 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr  

Basic-Training Standard und Latein 

Leitung: Tobias Schuster (Tel. 0176 / 70 80 95 72) 
 
Sonntag: 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr Salsa 

Leitung: Tobias Schuster (Tel. 0176 / 70 80 95 72) 


